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Amerika erwartet „Fräulein Deutschland03R OSTERN Tie Amerikainsicriuia Deutschlands macht im -
i» cr weitere Fortschritte . Nicht aenua damit ,
daß in Berlin und anderwärts bereits die ersten
Wolkenkratzer errichtet iviirden , daß Ia ^ z « nd
Charleston die Tanzsäle beherrschen , auch der
amerikanische „girl "-Kult scheint in Deutschlano
Eingang zil finden . Tas „turl "

, Sie preis -
aekrönte Schönheit , steht in Nordamerika in einer
Weise im Mittelpunkt des Interesses , von öer
man sich bei uns kaum einen Begriü machen
kann . Jllljährliäi finden in den einzelne » »staa ^
>en der Union öffentliche Schönheitswettpeiverhe
statt , bei i>enen eine Vertreterin des betreffen -
»>en Staates gewählt wird , die als „Miß Ala -
bama "

, „Miß Colorado " usw . dann an einem
Spitzen -Wettbewerb teilnimmt , bei dem die
„Allcrschönste " zur Miß Amerika " erkoren -virö .

Ilud nun sind die europäischen Nationen aiif -
gefordert worden , ihre Vertreterinnen zur Teil -
nähme an einem .internationalen Schönheits¬
wettbewerb nach drüben zu entsende » . Deutsch -
laud soll eine „Miß Germany " , auf dentia ,
„ Fräulein Dentschiaud " schicken. Eine große
Berliner Tageszeitung hält diese Nachricht für
wichtig genug , um sie in Fettdruck zu bringe » ,
und sie wirst dcrran anknüpfend die Frage aus ,
ob die derzeitige Berliner Modckön 'igin , ein
Fräulein Hilde Zimmermann , berufen sei.
Teutschland auf einer Weltschönheitskoniurreuz
zu vertrete » . Aber nicht genug damit , wandte
sich die Zeitung auch in einer Rundfrage au pro¬
minente Berliner Persönlichkeiten mit der Bitte ,
ihre Meinung zu dieser „Haupt - und Staats -
angelcgenheit " zu äußern .

Ohne nun die Frage aufiverfeu zu wollen , ob
es überhaupt angezeigt erscheint , diesen ganzen
Girl -Äult nach Deutschland zu verpflanzen ,
mutz doch gesagt werde » , daß bei amerikanischen
Schönheitswettbewerben ganz andere Gesichts¬
punkte maßgebend sind als bei unseren Mode -
Konkurrenzen , und daß ciue Berliner Mode -
königin noch lange nicht als eine typische Per -
lrcteriN deutscher Aiädcheuschöulieit gelten kann .
Man sollte bedenken , daß Berlin nicht Teutsch -
land ist und daß eine Modekönigin in erster
Reihe nach dem Maße ihrer Eleganz , nicht nach
vollkommenem Körperbau und regelmäßige !'

schönen Gesichtszügen gewählt wird . Ter letzte
Maßstab ist aber in Amerika allein ausschlag -
gebend . Aus de » Antworten , die ans die Rund -
frage der erwähnten Berliner Zeitung ein -
gingen , geht hervor , daß die wenigsten der Ant -
ivortendeu sich über diesen grundlegenden Unter -
schied hinreichend im klaren innre » . Nnr ein
Einsender erfaßte den Kernpunkt der Sache und
schrieb : „Es kommt ja nicht darauf au , die
schönste Vertreterin der Mode zu siudcu , son¬
dern die Schönste in Teutschland ü b e r h a >t p t ,
und aus diesem Grunde darf mau sich auch uicht
auf Berlin allein beschränken : deuu bildhübsche
Mädchen gibt es auch iu den vielen anderen
Städten Teutschlands und auf dem Lande ."

Tas betreffende Berliner Bläh liebt übri¬
gens hervor , daß der deutsche Schöuheitstyp
blond sei, während Hilde Zimmermann dunkel
ist , und nennt als geeignete Bewerberin des -
halb n . a . die jugendliche Filmschauspieler ! »
Camilla Horn , das „Gleichen " aus dem Faust¬
film : ein kleiner Schnitzer , denn Camilla Horn
spielt wohl im Fanstfilm in blonder Perücke ,
ist aber im Leben eine dnnikelhaariae Schönheit .
Warum aber überhaupt die Teilnehmerinnen
an einer solchen Schöuheitskonkurrcuz auf
Mode -BorsüHrdamen und Filmschauspielerin -
neu beschränken wollen '? Unseres Erachtens
gibt es keinen anderen Weg als den . zunächst
einmal durch Schönheitswettbewerbe im Reich
die jeweils „ Schönste im Laude " festzustellen ,
soweit eine solche Feststelluug überhaupt mög -
Iich jst , und aus diesen die „Schönste im Reich "

zu wählen . Tabei sollte die Parole lauten :
Nicht die am besten zurechtgemachte Frau , die
Lippenstift und Puderquaste am raffiniertesten
zu handhabe » versteht , sondern die von Natur
aus Schönste kann allein in Frage kommen ,
kein „girl ", kein puppenhaft -hübscher Manne -
quin , sondern ein Mädchen , das dem unverdor -
denen , kernhaften deutschen Schönheitsideal
entspricht , llnd dann : Nicht eine kleine Clique
darf darüber entscheiden , wen Teutschland —
weuu es sich uuu einmal überhaupt beteiligen
will — entsenden soll , sondern die Gesamtheit .
Deren Wahl ivird dann vielleicht ganz anders

ReisekorTer
nur eigenes Fabrikat

iseartikel , feine Lederwaren
sind beliebte Geschenke !
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ranzen , Schulmappen

Ausrüstungen
an dern , Leichtathletik , Turnen und Fußball

äußerst billigen Preisen
reichhaltiger Auswahl

Kofferfabri Gottfr . Difchingerte* rvortertaDriK

säiiard NüKer vorm . B . Klotter

Spezialgeschäft für Reiseartikeln . Lederwaren
K,aiserstr . 105 (früher Kronenstr. 25) Tel . 3618

Waldstraße 45

Praktische u . preiswerte

in großer Auswahl bei

SfahlwaienRasiermesserHohlschleiferei
W @ rtiersir . 13

Kaiserstraße 140

Konditorei u . Cafe

Reichhaltige Auswahl in nur prima Qualitäten bei schönster Ausführung

Croquanfteier / Oesserteier / Hasen
Als Geschenk für die Dame besonders empfehlenswert :

Bonnfoonieren - Eier in allen Preislagen

bei der Hauptpost

Fernsprecherl 288^■' ©gante Frühjahrsneuheiten in Damen - und Herrenschuhen
in jeder Preislage empfiehlt

'a 'Serstraße117 M BT» ST 5! „ F && Üf Kaiserstraße117

ARETZ & CO
Telephon 219

INHABER ARTHUR FACKLER , KARLSRUHE i . B . Postscheckkonto : Karlsruhe 6875Kronenstraße 48
e, kau £ der Zuckerwarenfabrik Ebersberger & Rees , G . m . b . H.

Sämtliche Gummiwaren und Krankenpflegeartikel
Gummikurzwaren , hygienische Artikel — Damen - u . Herrenbedienung
Linoleum in Stückware , Läufer , Teppiche , Vorlagen . Übernahme
ganzer Bauten und Zimmerbeläge durch erfahrene Leger , Bodenwachs ,
Bodenöl . Reinigungsmittel , Kokosläufer und Kokosmatten , Korkmatten

Wachstuche in allen Breiten , Ledertuche , Gummistoffe
Gummiwarenh aus Kr ankenpflegcartikel

OSTER - AUSSTELLUNG

Reiche Auswahl
flotie preiswerte

E. Ottmann
Werderplatz

GEGRÜNDET 1870

' Pienstpaße 21/19 - Tel . 2838
isepstpaße 66 , b . Mapktplatz

Annahmestellen :
Durlach , Hauptstraße 45 Steinbrunn , Hauptstraße 28 Schmeißer
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Riesen - AuswahlDie neuesten

MützenHerrenhüte Wilh. Zeumer
KnabenmützenWollfilz Mk . 4 . 50 5 . 50 6 . 50 7 .50 etc ,

Haarfilz Mk . 12— 15 . — 17 . — etc ,
Kaiserstraße 125/127

Gegründet 1870
Herrenmützen

Einraihüte noch billiger

Heits -Ji >eal wie so vieles eine völlige Wand -
lnng erfahren haben ? Das wäre immerhin
denkbar , läßt sich aber niir durch Befragung
der Gesamtbevölkerung feststellen . Um eine
solche möchte man also , wenn nun einmal ein
„Fräulein Deutschland " nach Amerika entsandt
werden soll , gebeten haben .

ausfallen . Vielleicht fällt dann die Wahl nicht
auf einen ondulierten Bubikopf , sondern ans
ein kernhafteö deutsches Mädel mit Gretcheu -
srisur , blond , blauäugig und unverdorben , so
etwa der Typ des bekannten bildhübschen
Rama -Mädcheus , der ja dem deutschen Gleichen -
typ nahekommt . Oder sollte das deutsche Schön -

Die schönsten

Krawatten, ßemden
Pullover - Oandfcfjufje - SoduKcck - Koch

Telephon 397Kaiserstraße 82

Der gefesselte Niagara
Von I . Anthony .

Reichhaltige Auswahl
Schokolade und Zucker -Hasen

Dessert und gefüllte Eier
Spez. : Croquant -Eier Da man befürchtete , die Industrie werde all -

mählich f>tc Niagarasälle völlig vernichten , wurde
am 5 . Mai 1910 zwischen den Bereinigten Staa -
ten und Kanada ein Vertrag geschlossen , durch
Sttt die Wasserentnahme zur Speisung der Kraft -
quellen begrenzt wurde . Der Höchstbetrag wurde
aus 1585 Kubikmeter iu der Sekunde festgesetzt ,
von denen 1019 auf Kanada und 566 auf die
Vereinigten Staaten entfallen . Das bedeutet
zusammen rund eine Million Pserdekräste .

Der gesetzliche Höchstbetrag ist jetzt erreicht ,
und es fragt sich , ob man dabei stehen bleiben
wird . Es scheint , als ob dies nicht der Fall sei ,
denn Wyer sucht nachzuweisen , daß noch eine er -
heblich größere Menge Wasser zu industriellen
Zwecken verwertet werden könne . Er hat be-
rechnet , daft ein Abslnß von 1416 Kubikmeter in
der Sekunde , den man dann nicht weiter ver -
ringern dürfte , genügen würde, - um die Schön -
hat der Wasserfälle zu erhalten . Wenn man die
bisher für die Kraftwerke der Stadt Chicago
ilud die Schiffabriskanäle entnommenen Men -
gen berücksichtigt , so bleiben noch 2486 Kubik -
meter in der Sekunde , die nach Wyers Ansicht
unbedenklich zu Kraftzwcckeu entnommen werden
könnten . Das wären 2K Millionen Pserde¬
kräste , die nutzbar zu verwenden wären , und
zwar in einer vorzüglich öazu geeigneten Ge -
gend . Da schon die bisher ausgenutzte Menge
den wirtschaftlichen Aufschwung der Umgebung
außerordentlich gefördert hat , indem ans einem
verhältnismäßig beschränkten Gebiet ebensoviel
Strom erzeugt wird , wie ganz Frankreich ver -
braucht , so kann man sich leicht vorstellen , daß
die Amerikaner ihr Augenmerk wieder auf den
Niagara richten .

Bon Zeit zu Zeit kann man in der Presse
Nachrichten von der Bedrohung der berühmten
Niagarafälle lesen . So heißt es u . a . , die In -
dustrie plane eine weitere Fesselung der gewal -
tigen Wasserkräfte .

Die unvergleichliche Schönheit der 50 Meter
hohen Niagarafälle ist zur Genüge aus zahl -
reichen Reisebeschreibungen bekannt . Sie allein
bildet schon einen der Reichtümer des Landes ,
da sie jährlich mehr als VA Millionen Reifende
anzieht . Viel größer aber ist der Wert als Was -
ferkraft, ' würde diese ganz ausgenutzt, » so könnte
man sich damit eine Energie von nicht weniger
als 6 Millionen Pserdekrästen sichern .

ES ist leicht begreiflich , daß die Amerikaner
schon früh aus den Gedanken kamen , einen Teil
t>er Wasserkraft zur Erzeugung von elektrischem
Strom zu verwenden . Dazu konnten sie den
Wasserfall zwar selbst nicht benutzen , aber sie
legten oberhalb aus der Seite der Union , wie
auch auf dem kanadischen Ufer Kanäle an und
leiteten das Wasser des Niagarastroms hinein .
Zu beiden Seiten der Kanäle sprengten sie tiefe
Schluchten in den Felsboden , stellten Turbinen
auf und übertrugen die Krast der vom Wasser
gejagten Tnrbinenräder anf Dynamos . Der
elektrische Strom war gewonnen — ans „weisser
Kohle " . Von den Kraftwerken wandelte er u . a .
durch Kabel nach den Städten Buffalo , Toua -
wanda , « t . Eatharine , Lockport , Pittsburg , Neu -
york . Ja sogar am Niagara selbst entstand eine
neue Stadt , Niagarafalls genannt , die nicht bloß
dem immer mehr wachsenden Fremdenverkehr
dient , sondern anch zu einer bedeutenden Indu¬
striestadt heranwuchs .

Herrenmodehaus

Täglich frische
Pasteten , Torten, Dessert

Gefrorenes Kaiserstraße 126

Wiener Brot - und Feinbäckerei
Konditorei

Si Wandres
B. Telephon

73~gjI Kinderwagen
IfL Klappwagen

Korbmöbel
zu außerordentlich billigen

Auf meine Spezial - Abteilung in leinen und
extrafeinen Kinderwagen

mache ich besonders aufmerksam

■ B BS Kaiserstraße

Trauringe
Schmuck - Uhren

Osfergaü&e voi bleibendem Werlzu Ostern
sehr günstig in bekannter Güte

und Auswahl
bei
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Neuheit : Weiokühler „ohne Eis " ( sehr praktischer UaBChenkartî l •
«iroBe Auswahl von Tafel - >iml Kaffeeservice «

Hoste Fabrikate - Alle I'reislaseuOscar Kirschke
Kriegstraße 70

KUNSTGEWERBEN AUS C. F . OTTO MULLER
Kaiserstraße 138

Als Konfirmations - , Kommunions - und Ostergeschenke NäftmasdiineiilabrilfKarlsruhe
vorm.

Mk - 6 . 60 an

Kino - Aufnahme - Apparate
Kino - Vorführüngs - Apparate

für den Amateurgebrauch

von

Einzige Nähmaschinen - Fabrik des f \b
ren Belrieb auf die qualitätsverbessernde

arbe lt umgestellt hat . D,e 3 Millionen HAID & NEU

Nähmaschinen , die über die ganze Welt verkauftFernruf 51
liefern den Beweis für die Güte unserer

ist es Zeit zum Einkauf gutep

Neueste Modelle — Grosse Auswahl

C . Garbrecht , Inh . C . Vöhl
Voicorctr 1Q"? ■»tirierhpn Hprrßll * U«

Duplaohopsti*. 3
a .DuplaehepTop Kaiserstr . 193, zwischen Herren - u.

K̂aisersiraße 95
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